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der Fraktionen SP, Grüne, GLP, AL und der Parlamentsgruppe EVP 

Der Stadtrat wird aufgefordert, eine kreditschaffende Weisung vorzulegen, um mit flankieren­
den Massnahmen zum Ausbau der Nordumfahrung, mit Optimierungen im öffentlichen und 
im Veloverkehr und weiteren Massnahmen die Achse Bucheggstrasse/Rosengartenstrasse/ 
Hardbrücke deutlich vom Ziel-, Quell- sowie Binnenverkehr zu entlasten und den Strassen­
raum - insbesondere für den Fussverkehr - stadtverträglich umzugestalten. Um dieses Ziel zu 
erreichen, muss ein umfassender Meinungsbildungsprozess in Gang gesetzt werden. 

Begründung 
Seit 2013 hat der Stadtrat von Zürich zusammen mit dem Regierungsrat des Kantons Zürich 
auf einen Rosengartentunnel gesetzt. Mit der Volksabstimmung vom 9. Februar 2020 ist die­
ses Projekt obsolet und die Stadt Zürich kann wieder selber Verkehrsmassnahmen planen. 
Nun stehen Handlungsoptionen offen, die in Übereinstimmung mit der Gemeindeordnung 
eine Reduktion des Autoverkehrs und eine umwelt-, klima- und stadtverträglichere Mobilität 
ermöglichen. 

Die Chancen für eine stadtverträgliche Gestaltung der Strassen und Verbesserungen für den 
Fussverkehr sind zu nutzen. Zielbild ist eine normale städtische Hauptstrasse, wie eine Bade­
ner-, eine Winterthurer- oder eine Birmensdorferstrasse sowie die Einhaltung der Luft- und 
Lärmgrenzwerte. Dabei ist darauf zu achten, dass die Massnahmen sozialverträglich sind und 
ohne negative Auswirkungen auf die Gentrifizierung umgesetzt werden. 

Mit Optimierungen des öffentlichen und des Veloverkehrs soll das Umsteigen vom Autover­
kehr auf umweltverträglichere und platzsparendere Verkehrsmittel gefördert werden. Im öffent­
lichen Verkehr ist eine bessere Anbindung der Quartiere Höngg und Wipkingen oder der 
Achse Hohlstrasse an den Bahnhof Hardbrücke mit diesem Projekt zu verwirklichen. 
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